
über die Veröffe ntlich u ng des Entwurfes der 47. Anderung des Fläch en n utzu ngsp lanes der

Stadt Heinsberg - ,,Sport-, Freizeit- und Verwaltungseinrichtu ngen Linderner Straße" zur

Beteiligung der Öffentlich keit.

Rechtsgrundlage

§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (Bu nd esgesetzblatt 1S.3634) in der

derzeit gültigen Fassung

Der Planungs-, Umwelt- und Verkehrsaussch uss der Stadt Heinsberg hat in seiner Sitzung am

07. Oktober 2024 den Entwurf zur 47. Anderung des Flächen n utzu ngspla nes ,,Sport-, Freizeit-

und Verwa ltu ngsein richt u ngen Linderner Stra ße" besch lossen.

Anlass und Ziele der Planunt sowie räumlicher Geltuntsbereich

Es ist beabsichtigt, im nordöstlichen Anschluss an die vorhandene Bebauung und den Parkplatz

des Kreisgymnasiums an der Linderner Straße einen Sportplatz anzulegen sowie eine Baufläche

zur Unterbringung weiterer Erziehungs-, Bildungs- oder Verwaltungseinrichtungen des Kreises

Heinsberg auszuweisen.

Der An deru ngsbereich umfasst eine Fläche von ca. 2,85 ha und liegt am südöstlichen Rand des

Stadtbezirks Heinsberg, nördlich der Linderner Straße (1228) und westlich der Bundesstraße

227.

Die Abgrenzung des Geltu ngsbereiches ist aus der nachfolgenden Karte ersichtlich:
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Veröffentlichung und Möglichkeit zur Einsichtnahme

Der Entwurf der 47. Anderung des Fläch en n utzu ngsplans bestehend aus planzeichnung,

Begründung mit Umweltbericht und den nach Einschätzung der Stadt wesentlichen bereits

vorliegenden umweltbezogenen stellungnahmen wie zum Beispiel Artenschutzbeitrag,

Schallimmissionstechn ische Stellungnahme sowie die archäologische Sachverhaltserm ittlung

werden in der Zeit vom

27.0L bis 28.02.2025 einschließlich

auf der lnternetseite

https://www.o-sp.de/heinsberg/liste?beteilieu ns

veröffentlicht.

Der lnhalt dieser Bekanntmachung und die auszulegenden unterlagen sind zusätzlich über



das zentrale Bauportal des Landes Nord rh ein-Westfa len unter folgendem Link zugänglich:

leit nun nrw.de.

Zusätzlich werden die zu veröffentlichenden Unterlagen im genannten Zeitraum im Rathaus

der Stadt Heinsberg, Amt für Stadtentwicklu ng und Bauverwaltung, Zimmer 604, Apfelstraße

60,52525 Heinsberg im genannten Zeitraum zu den unten angegebenen Geschäftszeiten

öffentlich ausgelegt.

Die G eschäftszeiten sin d:

vormittags

montags bis freitags

nach mittags

von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr,

montags

don n erstags

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr.

Hinweis: Am Donnerstag,27.O2.2O25, ist das Rathaus abweichend von den vorgenannten

Geschäftszeiten nur in der Zeit von 08:00 Uhr bis LL:00 Uhr geöffnet.

Sch utzgut Mensch: Emissionen , lmmissionen Lärmschutz, Altlasten, G ru ndwassera bsen ku ng

und -wiederanstieg, Boden bewegu ngen, Erdbeben, Gesundheit, Kampfmittel im Boden.

Schut zgüter Pflanzen Tiere Bioto biolo gtsche Vielfal Schutzgebiete, Artenschutz,ne t:

Natu rh ausha lt, vorhandene Biotope

Schutzgüter Fläche und Boden: FIäch enverb ra uch, natürliche und vorhandene Böden,

Boden eigenschaften, Bodenschutz, Bodendenkmale, Altlasten, Erdbebenzone, Bergbau.

Schutzsut Wasser: Wa sse rw irtsc h aft, Wirkung von Sü mpfungsm aßna h men, Grundwasser,

Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BaUGB wird darauf hingewiesen, dass folgende Arten

umweltbezogener lnformationen zum Entwu rfsbeschluss der 47. Anderung des FNP verfügbar

sind und zwa( in Umweltbericht mit Artensch utzbeitrag, Planbegründung,

Schallimm issionstechnischer Stellungnahme, Bericht zur Archäologischen

Sachverha ltserm ittlu ng, sowie in umweltbezogenen Stellungnahmen von Behörden und

sonstigen Trägern öffentlicher Belange, mit Aussagen zu folgenden Themen:



chutz u K lima und Luft: Regionalklima, Lokalklima, Klimatop, Kaltluftgebiet, Lufthygiene,

Wirkung von wärmespeichernden Materialien und Begrünung, Klimawandel

Schutzeut Landschaft: Naturraum, Orts- und Landschaftsbild, gesetzliches Entwicklungsziel,

La nd schaftssch utz.

Schutzeut Ku ltu r üter un d sonstige Sac hgüter Bau- und Bodendenkmäler, archäologische

Funde, Landwirtsch aftlich e Nutzfläche, Böden mit hoher Ertragsfä higkeit, parkplatz,

Versickeru ngsbecken, Straßenbegleitgrü n, Bodenschätze, Bergwerksfelder.

Ein riff in N tur und Lan chaft:Auswirkung auf Lebensräume, den Naturhaushalt, aufArten

und auf das Landschaftsbild, Vermeidung, verminderung und Ausgreich von

Beeinträchtigungen.

Erneu erbare En e rgien.

während der Auslegungsfrist sollen stellungnahmen gemäß § 3 Abs.2 BauGB zu dem

Bauleitplan bevorzugt elektronisch über den planungs- und Beteiligu ngsserver der stadt

Heinsberg unter dem Link https://www.o-so.de/heinsbers/liste?beteilisu ns oder per E-Mail an

stadtol anuns@hein erg.de übermittelt werden. Bei Bedarf können Stellungnahmen schriftlich

an die stadt Heinsberg, Amt für stadtentwicklu ng und Bauverwaltung, Apfelstraße 60,52s25

Heinsberg, oder zur Niederschrift abgegeben werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die

Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben.

Für die Flächen nutzungsplanänderung wird darauf h ingewiesen, dass eine Vereinigung im sinne

des § 4 Absatz 3 satz 1 Nummer 2 des u mwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem

Rechtsbehelfsve rfah ren nach § 7 Absatz 2 des U mwelt- Rechtsbeh elfsgesetzes gemäß § 7

Niederschlagswasser, Versickerung, Oberflächengewässer, überflutung.

Wirkungseefüge und Wechselwirkungen.

Abfälle und Abwässer.



Absatz 3 Satz l des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist,

die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber

hätte geltend machen können.

Die stadt prüft die fristgemäß abgegebenen stellungnahmen und teilt das Ergebnis mit.

Diese Bekanntmachung ist ebenfalls auf der Homepage der Stadt Heinsberg

tt 5: de sta t-h n haus o ekanntmach n

veröffentlicht.

Heinsberg, 25. Ja nu ar 2025

Stadt Heinsberg

Der BürgerÄeister
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